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„Dasmusikalische Niveau in Südtirol ist
hervorragend. Es ist einWahnsinn, was
die Ensembles heutewieder gezeigt haben.“

Mariana Auer (Jurorin)

9,0 Jahre
ist das Durchschnittsalter des Trompe-
tentrios „M.E.Tr.E. 1“. Damit waren (v.l.)
Johann vonWohlgemuth (9 Jahre),Han-
nes Critelli (10) aus Eppan und Leo Jo-

sef Pomella (8) aus Kaltern die jüngsten
Teilnehmer. Mit ihnen freute sich ihr
Lehrer Anton LudwigWilhalm über die
erreichten 94,25 Punkte. ©

13. LANDESWETTBEWERB „MUSIK IN KLEINEN GRUPPEN“

„Wir sindwieder da!“
BLASMUSIK: 28 Ensemblesmit 97 jungenMusikantinnen undMusikanten beim13. Landeswettbewerb „Musik in kleinenGruppen“

Wegen Corona und der corona-
bedingten Terminverschiebung
seien es zwar etwas weniger als
üblich gewesen, aber nichtsdes-
totrotz habe sich die musikali-
sche Blasmusikjugend aus Süd-
tirol mit hervorragenden Leis-
tungen präsentiert, freuen sich
die Organisatoren.

Der Wettbewerb wird alle 2
Jahre ausgetragen und ist gleich-

zeitig die Südtiroler Vorentschei-
dung für den Österreichischen
Bundeswettbewerb im Herbst.
Üblicherweise findet der Lan-
deswettbewerb im Februar statt
und ist für viele der Teilnehmer
gleichzeitig auch die „General-
probe“ zum Gesamttiroler Mu-
sikwettbewerb „Prima La Musi-
ca“ imMärz.Weil der Termin co-
ronabedingt auf den Mai ver-
schoben wurde, war dies heuer
anders. Auch wenn bei einigen
die kurze Vorbereitungszeit zu-
dem durch Coronaausfälle zu-
sätzlich erschwert wurde, waren
die Spielfreude und Begeiste-
rung bei den 97 jungen Musi-
kantinnen und Musikanten un-

gebremst: „Wir sind wieder da!“
Den ganzen Tag herrschte in

den Gängen der Musikschule
Auer und vor der Aula Magna
der Oberschule für Landwirt-
schaft reges Treiben.

Von überall her waren die
letzten Aufwärmübungen und
Einspieltonleitern zu hören:
Trompetenklänge von rechts,
Klarinettenkantilenen von links
und ein Trommelwirbel von
oben – und dazwischen immer
wieder angeregte Gespräche,
Mut zusprechen für den bevor-
stehenden Auftritt oder auch
schon Mutmaßen über das Er-
gebnis.

Um 19 Uhr war es dann

schließlich soweit: VSM-Ver-
bandsjugendleiter Johann Finat-
zer bedankte sich bei seinen
Stellvertretern Hannes Schrötter
und Valeria Sullmann sowie bei
allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern vor und hinter der
Bühne und verkündete schließ-
lich die mit Spannung erwarte-
ten Ergebnisse: „Es gibt keine
Verlierer – alle 28 Ensembles
sind die Sieger des heutigen Ta-
ges!“Die 3 Erstplatzierten erhiel-
ten zudem jeweils einen Gut-
schein über 300 Euro zur Teil-
nahme an einer Jungbläser-
oder Orchesterwoche des VSM:
Es sind dies das Posaunenquar-
tett „Trom4Bones“, das Trom-

AUER (ste). Auch der musika-
lische Wettstreit ist zurück:
28 Ensembles nahmen am
Landeswettbewerb „Musik in
kleinen Gruppen“ am Sams-
tag in Auer teil.

petenquintett „M.E.Tr.E. 2“mit
jeweils 97,25 Punkten, das Eu-
phoniumquartett „Euphon 4“
(97,00 Punkte) und dasKlarinet-
tensextett „La sexième clari-
nette“ (96,50 Punkten). 6 En-
sembles wurden zudem gemäß
den Kriterien des Österreichi-
schen Blasmusikverbandes für
den Bundeswettbewerb im Ok-
tober nominiert (siehe unten-
stehenden Bericht).

© Alle Rechte vorbehalten

2Mal die höchste Punktezahl
BLASMUSIK: Trompetenquintett „M.E.Tr.E.2“ und Posaunenquartett „Trom4Bones“ ex aequo auf Platz 1 – 6 Ensembles fahren nachWels

AUER (ste). Beim 13. Landes-
wettbewerb „Musik in kleinen
Gruppen“ hat die Zahl „13“
gleich 2 der 28 Ensembles Glück
gebracht.

Mit jeweils 97,25 von 100
Punkten erreichten sie ex aequo
die höchste Bewertung des Ta-
ges: das Trompetenquitett
„M.E.Tr.E. 2“ in der Kategorie
B/II unter der Leitung von An-
ton LudwigWilhalmunddas Po-
saunenquartett „Trom4Bones“
in der Kategorie C/II unter der
Leitung von Johann Finatzer.

Auf nachWels

Damit fahren sie zum Öster-
reichischen Bundesfinale am

22./23. Oktober inWels (Oberös-
terreich) – ebensowie folgende 4
Ensembles: GoldenGate Drum-

mers (Schlagzeug , 95,67 Punk-
te), Vilklavier (Blech, 91,75),
YoungQuartett (Holz, 94,23), La

sexième clarinette (Holz, 96,5).
Alle Ergebnisse siehe digitale
„Dolomiten“. © Alle Rechte vorbehalten

Wie kannMusik gemessenwerden?
BLASMUSIK: Internationale Kriterien sind dieGrundlage für die Bewertung dermusikalischen Auftritte beim Landeswettbewerb

AUER (ste). Im Sport kann die
Leistung mit Stoppuhr und Me-
terband gemessen werden. In
der Musik ist es wesentlich
schwieriger. Hier gibt es aber
ebenso klare Regeln für die Be-
wertung durch eine mehrköpfi-
ge Jury, um die Objektivität zu
gewährleisten und eine Ver-
gleichbarkeit zu ermöglichen.

Für die jeweiligenAltersstufen
sind die Spieldauer von 4 bis 6
Minuten in der jüngsten Stufe J
bis zu 14 bis 16 Minuten für die
älteste Stufe sowie die Art der Li-
teratur vorgegeben. Dabei soll
nach Möglichkeit Originallitera-

tur bevorzugtwerden, heißt es in
der Ausschreibung. Die Juroren
bewerten nach international ge-
festigten Kriterien: Intonation
und Transparenz, Ton- und
Klangqualität, Phrasierung und
Artikulation, technische und
rhythmische Ausführung, Tem-
po, Dynamik und Klangbalance,
Stilempfinden und Interpretati-
on, Stückwahl im Verhältnis zur
Fähigkeit des Ensembles sowie
künstlerisch-musikalischer Ge-
samteindruck. Der Durchschnitt
der Punktezahl der einzelnen Ju-
roren ergibt die Gesamtwertung
des Ensembles. © Alle Rechte vorbehalten

Verbandsjugendleiter
Johann Finatzer

„Dolomiten“: Sind Sie mit
demWettbewerb zufrieden?
Johann Finatzer: Wir haben
uns im Vorfeld natürlich
Gedanken gemacht, ob sich
wegen der Pandemie und
der Terminverschiebung
genügend Teilnehmermel-
den. Der Samstag hat uns
aber gezeigt, dass unsere
musikalische Jugend erfolg-
reich zurück auf der Bühne
ist.

„D“: Was ist der Unter-
schied zwischen „Prima La
Musica“ und „Musik in klei-
nen Gruppen“?
Finatzer: Es gibt nur geo-
grafische und instrumentale
Unterschiede, d.h. „Prima
LaMusica“ wird im gesam-
ten Tiroler Raum und für
alle Instrumente ausge-
schrieben, unser Wettbe-
werb beschränkt sich auf
Südtirol und die Blas- und
Schlaginstrumente. Qua-
litativ sprechen die Erfolge
für sich und bestätigen da
wie dort das hohe Niveau.

„D“: Was ist das Erfolgs-
rezept?
Finatzer: Der Erfolg basiert
auf 3 Säulen – den Eltern,
den Lehrpersonen und na-
türlich denMusikantinnen
undMusikanten selbst. Ih-
nen gilt der Dank und der
Applaus. (ste)/©
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VonKlein bisGroß:
Ensembles treten
in 6 Altersstufen an
AUER (ste). Die Ensembles
treten in 6 Altersstufen an: Ka-
tegorie J (bis 11 Jahre), A (bis
13), B (bis 16), C (bis 19) und
D (ab 19). Dabei wird zwi-
schen Gruppen aus einer Mu-
sikkapelle (Kategorie I) und
anderen (II) unterschieden.
Musikstudenten treten ohne
Altersstufe in der Sonderkate-
gorie „S“ an. ©

Zuhören, bewerten:
11 Juroren geben
die Punkte
AUER (ste). Die Querflöten-
lehrerin und Klarinettistin
Mariana Auer aus dem Ziller-
tal war die einzige Frau im11-
köpfigen Jurorenteam aus
Nord-, Ost- und Südtirol so-
wie aus dem Trentino. Sie
hatten die schwierige Aufga-
be, die musikalischen Auftrit-
te nach objektiven Kriterien
zu bewerten und etwas ei-
gentlich nicht Messbares in
einen Punkteraster zu fassen.
Das Endergebnis sei „nur ei-
neMomentaufnahme“, bestä-
tigten sie. Vor allem im an-
schließenden Jurygespräch
gaben sie den Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern wert-
volle Rückmeldung und
Tipps für die weitere musika-
lische Arbeit und Entwick-
lung. ©

Eine Bühne voller Sieger – denn Dabeisein ist alles: Mit Spannung erwarteten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Bekanntgabe der Wertungsergebnisse am Abend. ste

Hat allen Grund zum Strahlen: das Trompetenquintett „M.E.Tr.E. 2“ mit
(von links) Lukas Hafner, David Kritzinger, Ylva Schöpf, Lehrperson Anton
Ludwig Wilhalm (dahinter), Johannes Stuppner und Niklas Greis. ste

ste

Verbandsjugendleiter Johann Finatzer (Mitte) freut sich mit dem Posau-
nenquartett „Trom4Bones“ (v.l.): Joachim Reccla, Stephan Wallnöfer,
Aaron Mayr und Mattia Modena. ste

ste

Die international besetzte Jury (von links): Wolfram Rosenberger, Andreas Schneider (beide Bundesland Ti-
rol), David Grubinger (Salzburg), Franco Puliafito (Trentino), Mariana Auer (Bundesland Tirol), Konrad Pichler
(Südtirol), Francesco Negini (Vorarlberg) und Stefano Tomasi (Südtirol); im Bild fehlen Gernot Pracher (Salz-
burg), Johann Mair (Osttirol) und Philipp Lamprecht (Südtirol/Deutschland). ste

ste

BILDER auf 
abo.dolomiten.it

VIDEO auf 
abo.dolomiten.it

INHALTE auf 
abo.dolomiten.it


